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Chrischtli, de Hüeterbueb
Ein neuer Bilderbogen für Kinder, von Marcel Vidoudez (9)

1. De Chrischtli list imene Busch öppis über
Norwääge, de Sport und d Schy. S chunt em z Sii,
das er ä sälber e särig chönt mache, us alte Faß-
brätteren und Lääderstümplene.

grooßi Fortschritt gmacht, das dene wüeschte Buebe
s Chögle vor lutter Stuune vergangen isch.

Schy zimberet und de Chrischtli, won iri Chöglete
scho lang vergässe hat, zäiget enes, wieses müend
aagattige.

2. Won er s erschtmal dermit uf de Schnee gaat,
wirt er derwääge vo synen Gspaane uuszänslet und
gchöglet. Isch erämängsmaal überbürzlet.so isch er
wäidli wider uufgstande, und gly hat er chöne faare.

4. De Chrischtli hät für s Liseli au es Paar Schy
gmacht, di Bäide gönd iez aliwyl mitenand in
Schnee use go Schy faare. D Lüt won im Stettli
de Winter duur fascht wien imene Chefi ybschlosse
sind verwunderet si draab.

6. Aliwyl wäns käi Schuel händ, füeit iez de Chrischtli,
won i dem Sport daa umenand de Gschicktischt
isch, es Gschäärli fröölichi Schyfahrer zun nëëch-
schte Schneehalden ue.

Olil'iselitli, cis ^llsiscdusb
^in nsusp Zilciopdo^sn für Xin6sr, von IVIspos! Vicioucis^ (9)

1, Os Otirisctitti list imsns Suscti öppis llbsr
filorwss^s, cis Sport unci ci Scti^. S ctiunt sm ^ Si!,
ciss sr â ssibsr s ssriZ ctiönt msctis, us sits k^siZ-

brstlsrsn unci Oàscisrstllmpisns,

grooki ^ortsctirittgmsctit, ciss cisns wüssctits Susds
s Otiögts vor luttsr Stuuns vsrgsngsn iscti.

Scti> timbers! unci cis Ltir>sctitii, won iri Otiößists
sctio isng vsrgàsss tist, ?sigst snss, wisses müsnci
ssgsttigs.

2. Won sr s srsctitrnst cisrrnit uf cis Sctinss Zsst,
wirt sr cisrwss^s vo s^nsn Qspssno uus?snsist unct

gctioZist. iscti srsmsngsmssi übsrbürnist.so iscti sr
wàiciii wi6sr uuf^stsncis, unci gi^ list sr ctiöns kssrs.

4. Os Ltirisctitti tiât für s Oissii su ss Sssr Scti>
Zmsctit, cti Ssicis gönci is^ siiw^i mitsnsnci in
Setinss uss ^o Scti^ fssrs. O Oût won im Ststtii
cis Wintsr ciuur sssctit wisn imsns Ltiski ^bsctiiosss
sinci vsrwuncisrst si ctrssd.

6, ^iiw^i wàns icsi Sctiust tiânci, füsrt ie^ cis Ltirisctitii,
won i cism Sport ciss umsnsnci cis Qsctiicktisotit
iscti, ss Ssotiàsrii frööiictii Sct>>sstirsr ^un nsscti-
sctits Sctinsstisicisn us.
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